
Kardinalseinkünftfte un: Kirchenreform

Von

Wenn sıch dıe Dıskussionen des 15 un Jh.s über die Kırchenre-
torm der römiıschen Kurıe zuwenden, 1St. naturgemäß das Kardıinalskolle-
g1um eines der wichtigsten 'Themen. Retform des Kardınalskollegiums, das
bedeutet Siıcherstellung der Würdigkeıit seiner Miıtglieder durch eın
EINCSSCNCS Alter un Empfang der VWeıhen, das bedeutet Siıcherstellung
größtmöglicher Unabhängigkeıt seiner Mitglieder VO außerkirchlichen In
STANZECN, insbesondere 1mM Hınblick aut den Einfluß der Fürsten auf die
Papstwahlen, das bedeutet 1n m Zusammenhang mıt beiden anderen
Gesichtspunkten aber auch Regulierung der Einkünfte der Kardınäle. DDa
bei kommen aber sotort Interessensgegensätze 1INS Spıel, 1ın denen sıch
allgemeıne historische Entwiıcklungstendenzen nıedergeschlagen haben
Unabhängigkeıit der Kardınäle VO tinanziıeller Dotierung durch hre he1i-
matlichen Fürsten mu{fß infolge der längst bestehenden päpstlichen Beneti-
zienhoheit automatisch gesteigerter Abhängigkeıt VO Papst führen; eın
Zustand, der sıch JN T: durchgesetzt hat, der aber den zunächst innerhalb
un: außerhalb des Kardınalskollegi1ums weıtverbreiteten AaUusS dem konzılıa-
ON Seıtalter überkommenen Vorstellungen VO einer quası-kollegialen,
arıstokratischen Kirchenregierung durch Papst und Kardınalskollegi1um
schroft wıderspricht. Und W die öhe der Bezüge angeht, ne1gt das
Kollegiıum eher dazu, eiıne nıcht gerade knapp bemessene Untergrenze für
dıe Einkünfte eiInNes Kardıinals festzusetzen die Vorschläge des frühen
Jh.s bewegen sıch zwıschen 3000 un: 000 Dukaten . Reformer hingegen
interessieren sıch Je länger desto mehr eher für die Obergrenze eines Kardı-
nalseınkommens, VOTL allem se1lit das Konzıl VO Irıent allen Kırchenfürsten
eınen bescheidenen Lebensstil AL Pflicht gemacht un den üblichen auf-
wendiıgen Nepotismus der Prälaten untersagt hat2 Dıiese Bestimmungen
bleiben bezeichnenderweıse zunächst jedoch recht unscharf; Erst 1n finan-
zie]] bedrängter Lage 1mM 1/ Jh wırd 1mM Zusammenhang der tormellen
„Abschaffung” des päpstlichen Nepotismus 16972 die einstige Untergrenze
VO Zr Obergrenze eines Kardiınalseinkommens?.
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Wer treilıch vorschnell den Wunsch der Kardıinäle ach eiınem gesicher-
ICN und nıcht allzu knapp bemessenen Mindesteinkommen als Avwvarıtıa de-
klarıert, wiırd Verwendung der zeitgenössiıschen Terminologıe * dem
historischen Sachverhalt nıcht voll gerecht. Dahıiınter steht nämlıich MNUr 1n
Ausnahmetällen das „bourgeoise” Interesse Kapıtalakkumulatıon un
auch nıcht ausschliefßlich das typısch frühneuzeıtliıche Interesse der Aus-

und dem Aufstieg der eigenen Famıilıe, S spielen vielmehr dabe!1
zusätzliche Gesichtspunkte eine Rolle, diıe auch AaUS$ kirchlicher Sıcht An-
spruch auf Legıitimität erheben dürten. Zum einen rachte dıe Übernahme
der Ro  S  le eines Kardınals die Verpflichtung erheblichen Aufwendungen
mıt sıch. uch persönliche Anspruchslosigkeit konnte davon nıcht befreien.
In einem Zeıtalter, dem lıberalıtas und magnanımıtas als Fürstentugenden
gyalten, konnte sıch eın „Fürst” oder auch UE „Senator” der Kıirche nıcht
der Verpflichtung entziehen, einen standesgemäßen Auftwand treiıben
un dadurch, ELWa durch Unterhalt eiınes Palastes un e1ines umfangreichen
Hofstaates, zahlreichen Menschen, nıcht zuletzt Künstlern un Wıssen-
schaftlern, Arbeit un rot geben>. Zum anderen aber entsprach die f 1
nanzıelle Ausstattung VO  - Neupromovıerten, die nıcht bereıts ber eın ZEO=
Kes Privatvermögen oder reiche Ptründen verfügten, derartıgen Antorde-
runsch bısweılilen gyanz und SAl nıcht. Dıe krassen FEinkommensunterschiede
innerhalb des Kardınalskollegiums können durchaus als Skandal empfun-
den werden. Es 1St also berechtigt, WENN Kardınäle sıch VO ihrem „Auf-
traggeber” Abhilte CErWATrtenNn iıne Untersuchung der Kardinalseinkünfte,
dıe den Gesichtspunkt der Kirchenreform 1M Auge behalten möchte, annn
sıch daher nıcht MLTE auf die Herkunft und öhe dieser Einkünfte beschrän-
ken, sondern mu auch ach der Entwicklung der Einkommensunter-
schiede 1mM Kollegıum der Kardınäle fragen.

Da die Übereinstimmung VO Reformtheorie un Kurienwirklichkeit
1n diesem Bereich bisher aum geprüft wurde, lıegt aber nıcht LLUL der
Scheu VOTL den Ergebnissen, die angesichts des Lebensstils 1m barocken
Rom erwarten sınd, sondern auch der außerst unbefriedigenden
Quellenlage. Da die Bestandteıle eiınes Kardıinalseinkommens völlıg VeCI-

schiedener Herkunft seın können, sınd S$1Ce durch die Erschließung bestimm-
LEnr Quellenbestände nıcht vollständıg tür alle Kardınäle erfassen, VO

der Lückenhaftigkeit derartıger Quellenbestände eınmal ganz abgesehen®.
Und WENN WIr eiınmal vollständiıges Materıal ber die Finanzen eines Kardı-

Wıe S1e uns ELWa beı dem humanıstischen Reformkardıinal Jacopo Sadoleto
(1477-1547) begegnet, vgl Reinhard, Die Retform ın der 1Özese Carpentras den Bı-
schöfen Jacopo Sadoleto, Paolo Sadoleto, Jacopo Sacratı un: Francesco Sadoleto —
(Münster 20
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(1510)

D Chambers (Anm. passım.
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nals besitzen, handelt 65 sıch nıcht 1Ur einen besonderen Glücksfall,sondern außerdem noch eiınen atypıschen FPall, dessen Untersuchungkeinen verallgemeinerungsfähigen Ergebnissen tührt7. Für das SECSAMLEKollegium leiben WIr einstweılen noch aut Zufallsfunde angewılesen, dıie
freilich das Dunkel bısweilen doch erhellen vermögen.Eınıiıge Informationen verdanken WIr der Gewohnheit der Päpste, In be-
sonders krıtischen Sıtuationen die Kardıinäle ZUT Kasse bıtten. SO hat
Alexander VI 1m Jahre 500 ZUT: Finanzlerung eiıner Türkentlotte der Ku-
re eine zehnprozentige Sonderabgabe auferlegt. In diesem Zusammenhangentstand eiıne Aufstellung der Einkünfte der Kardınäle, die uns erhalten
blieb und bereits VO Pastor® un: Delumeau? herangezogen wurde. 1US
schlug 57 in seiınem Türkenkrieg denselben VWeg eın Das entsprechendeDokument wurde VO Hewelt entdeckt 1° und ebenfalls VO Delumeau 4U S -
gewertet**. Auf beide Quellen werden WIr noch zurückkommen. Zunächst
aber soll eın entsprechendes Dokument VO 606 behandelt werden. Als In
diesem Jahr eine kriegerische Auseinandersetzung mıt Venedig unverme1ıd-
bar schıen !2, entschlo{fß sıch Papst Paul Vn be] genuesischen Finanziers eıne
Anleihe VO Miıllıonen scudı aufzunehmen. Das War taktisch 1Ur noch
möglıch durch Schaffung Staatsschuldentitel, der 50g Luoghı dı
Montıi, tür diesen Betrag, die dem Finanzkonsortium DA Weıterveräuße-
rungs und als Sıcherheit übergeben IDIG Luoghi der päpstlı-chen Montiı waren damals eıne beliebte Geldanlage; dennoch WAar für hın-
reichend raschen Absatz VC) 30 000 Stück eıne Verzinsung mıindestens

Y ertorderlich. Ferner wurden Z Anlaufen der Tilgung weıtere 4.() 000
scudı benötigt, also 250 000 scudı 1M Jabt; die VO Papst aufzu-
bringen Dıe Verschuldung des Papsttums hatte aber längst eın sol-
ches Ausmafß erreicht, da{fß weder Kammer och Datarıe diese Summe
sätzlıch aufbringen konnten. So blieb NUur dıe Möglıchkeit, die Verzinsungund Tilgung dieser Rıesenanleihe durch HECUCE Steuern In Kırche und Kır-
chenstaat sıchern ! In diesem Zusammenhang wurden die Kardınäle
veranladst, den zehnten eıl iıhrer kırchlichen Eıiınkünfte diesem Zweck
Zur Verfügung stellen iIne solche Besteuerung VO Pfründen hatte aber

So die Untersuchung der Finanzen des Kardınalnepoten Scıpıone Borghese 1605—33
durch den Verfasser un: neuerdings erheblich gründlıcher durch Volker Reinhardt.
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denselben Nachteıl WwW1€ eine CUuc Steuer 1mM Kirchenstaat: Das eld kam
nıcht rasch hereın. Daher wurde der geschickte Weg gewählt, da{fß
die Kardınäle 'E „Vorfinanzierung“ iıhrer „Steuerschuld“ dem apst ihren
Anteıl den 1n Rom rälligen gemeınsamen Einküntten des Kardıinalskolle-
21UMS, die SOgENANNLE distrıbuzione del cappello, 1mM wesentlichen ohl den
Anteıl der Kardıniäle den Servıtıen, abtraten un Zı tür eventuell CI-

forderliche Ergänzungszahlungen gutsagten. Dıie Kardınäle hatten einzeln
entsprechende schriftliche Verpflichtungserklärungen abzugeben, dıie nıcht
1mM Orıgınal, ohl aber 1n eiınem sehr sorgfältig angefertigten Register 1im
Fondo Borghese des Vatikanıischen Archivs erhalten sınd 14 Da alle S Kar-
dınäle, die eıne solche Erklärung abgegeben haben, mıt Ausnahme Lorenzo
Bianchettis dıe Summe ıhrer kiırchlichen Einküntte als Berechnungsgrund-
lage des Zehnten erwähnen un eıne Reihe darüber hınaus ıhre Samt-
lıchen Pfründen un ensionen mı1t dem jeweılıgen Ertrag einzeln aut-
zählen, ergıbt sıch eın ziemlich Einblick 1n die Bezüge der Mitglieder
des Kollegiums.

Außerdem 1ST. der lext deswegen von ._Ingeresse (und wiırd daher 1mM An-
hang ediert), weıl CS sıch indıividuelle Außerungen handelt, die ZU Bıld
der Personen beiızutragen vermögen. ine Reihe VO Kardınälen legt trok-
ken und regelrechte „Steuererklärungen” VOTlI, besonders Pıinellı,
Gıiustinianı, Cinzıo Aldobrandını, Borghese, Montelparo un Toschi.]. An-
dere begnügen sıch mı1t globaler Angabe des als Zehnten tällıgen Betrags
un der Zahlungsverpflichtung, W1€ dıie beiden Peretti-Kardınäle,
während die meılsten anderen, die summarisch vorgehen, nıcht NUur die
(Gesamtsumme der Einkünfte ausdrücklich NECNNCN, sondern darüber hinaus
estimmte Benetizien oder Pensionen als Sıcherheit für den leistenden
Betrag angeben; Visconti, Saulı oder Contıi. Verschuldung wird 1mM
eigenen Interesse Z Sprache gebracht VO Ces!1, Storza und anscheinend
auch Cinzıo Aldobrandını. Reichlich summarische Erklärungen W1€ dıejen1-
SC Colonnas der unklare WI1€E be] Paravıcını sınd nıcht als Versuch
ZAT Verschleierung der Einkommensverhältnisse werten, enn Konftu-
S10N begegnet uns auch 1n jenen interessanten Fällen, Kardınäle sıch
nıcht NUr bereıt erklären, Gut un Blut für den Heılıgen Stuhl opfern,
sondern konkret weıtere Zahlungen leısten, Ww1€ Bellarmın un Baronıius,
der bereılts rreiwillıg mehr als das vorgesehene Zehntel geleistet wird
Ww16€e VO Zapata, Sfondrato un anscheinend auch Bianchetti. Vermutlich
dürten WIr diese Gruppe mıt den zelantı identifizieren. Widerstand 1STt ın
dem Dokument LU schwer testzustellen; vielleicht noch ehesten dort,

VO Bandıno, DPıo und Deti die Zahlungsbereitschaft ausdrücklich auf
das Folgejahr 60/ eingeschränkt wird Dieser Vorbehalt brauchte aber

Archıvıo Segreto Vatıcano, Fondo Borghese SI Anhang.
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nıcht ZU Problem werden, enn mML der Versöhnung MIt Venedig
Frühjahr 1607 konnte die ÖOperatıon rückgängig gemacht werden

Diesem Dokument Aaus$s den Anfängen Pauls können WIT CN Quelle
au den etzten Jahren des Poniftikats gegenüberstellen, die sıch PCI-
sönlichen Papıeren dieses Papstes gefunden hat !> 7Zwischen Oktober
1616168 und Oktober 161817 1e16 sıch » lıle Aufstellung anfertigen, die

welche Benefizien un Pensi:onen VO ıhm Kardınäle verliehen
worden sınd Teıilweise eigenhändıg hat diese Lıiste bıs 620 fortgeführt
un vervollständıgt Da 65 sıch erster Linıe VO Paul selbst ejerte
Kardıinäle handelt annn den melsten Fällen die Möglıichkeıit bereits
vorhandenen Pfründenbesitzes vernachlässıgt werden 1606 hatte CS NUr

WENISC Neukreationen Kollegiıum gegeben, nach 616 domiıinıeren SIC

och obwohl aus diesem Grund 11UTr WCI'II_gC Personen ı beıden Listen auf-
tauchen, 21Dt CS doch CIN1SC interessante Überschneidungen, die den paral-
lelen Ausdruck der beıden Verzeichnisse ı der folgenden Tabelle rechtter-

Tabelle

Die kirchlichen FEinkünfte VO  $ Kardinälen den Jahren 1606
und 8—16

Legende
Abte!1 oder anderes Kloster als Kommende

Be Ben eintaches Benefizium, eintache Benefizien
De Pension auf CIn Bıstum, Cim Kloster, CIHE Pfarrei, eintache

Beneftizien der unspezifizierte kıirchliche Einkünfte Spanıens
D Dieve Pfarrei
Dr Priorat, Präzeptoreı, Propsteı (wobeıl nıcht festgestellt wurde,

ob 65 sıch monastıische der säkulare, selbständıge
der abhängige Stellen Verband handelt)

Ortsnamen bzw der Jjeweıls letzte Ortsname beziehen sıch auf die betref-
fende Diözese
Ortsnamen ohne Zusatz bezeichnen Bıstümer, deren Inhaber der betrettfen-
de Kardınal 1ST der dessen Ertrag ıhm rFEeESCIVYIETT 1ST
Die Jahreszahlen beziehen sıch auf die Dauer der Mitgliedschaft Kardı-
nalskollegıum

Archivio Segreto Vatıcano, Fondo Borghese 11 to] 264—268
Kardıinalskreation VO 19 September 1616
Tod des Verzeichnis enthaltenen Kardınals Vendramıiın Oktober

1618 Da die Kardınäle ber bereıits be1 Anlage der Aufzeichnung recht gut auSsgeStatteL9
kann gELCFOSL eher 1618 als 1616 der 1617 als Datum ANSCHOMMIM werden



162 REINHARD

1606 1620

Domen1ıco Pıinellı: Da ]
Taglıeto 500

Benedetto Bısıgnano 01010
DPr (13c0mMo Colombaro 1500
Dr Marta 500
Dr Ciıttäa dı Castello 500
DPe Trefontane 000

6 000
Benedetto Gıustinianı 6—1 621

Eufemia Padua 2000
(G10vannı Chtt:  2

della Dıeve 000
Dr Marıa Savona 000
De Mantua [01010
DPe Trefontane [01010
De Nonantula 2000

Pancratıo odı 500
500

Cinthio Aldobrandıni 1592—-16
De Trefontane 200
De Imola 600
De Spoleto 180
De Padua 000
De Vıterbo 200
De Dietro de Vıbaldon
Maıland 1 500
DPe Archidiak. Pıacenza Z
De Archidiak. Talavera 1 800
Dr Marıa Varese 600
Dr Andrea Padua 530

Monte delle (.roce Padua 300
Marıa Mantua 300

DPıetro Andrea d}ı
Rıvalta TIurın [01010
DPr (s10vannı Alessandrıa 1 500
Pönitentiarıe 4 000

20 500

Die Angaben beziehen sıch ANUur auf Sıcherheiten und sınd anscheinend nıcht vollstän-
dig; daher ergıbt dıe Addıtion eine geringere Summe als dıe angegebene.



Kardinalseinküntte und Kirchenretorm 163

1606 1620

Bartolomeo Ces1 6—1 621
De Benedetto alerno 500

5000

Scıplone Borghese 1605—3 3
De Jesı 200

Ognisantı Cremona OO
Caramagna Piıemont 1 000

2000Dolciago
Comignago 00OÖ
Brindisı 0Q0Ö

Salerno, Sagıttarıo,
Tropeıa 500
De ubiaco 200
Dı Muscıano Jesı 200

1 000De Carpentras
De Neapel Z 000
DPe Montetiascone OB
De Parenzo 8OO

Alfon‘so Vısconti9608
7000

arlı1ano Pierbenedetti 9—1
Mendola

Be Natoglıa Camerıno
Be Cingoli Fermo

6 000
Antonı1o0 Saulı AAl
DPe Aleria 000

3 000
Carlo Contiı 1604—1 5
Ancona 4 700
dıv Beneftizien 100

4 800

ttavıo Paravıcını 159 11 611
De Alessandrıa 2000
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1606 1620

De Barletta 2000
Caor 500
Tarent 500
essina 500

500

Pompeo Arıgone 6—-1
(G10vannı della Rocca

Benevent
14

500
Roberto Bellarmıno 9—1 621
Dr Andrea 0ÖÖ

Benedetto 300
De DPr C'remona

200
ttavıo Bandını 6—1
De Florenz 1 000 weıtere Pension(en) 000

NNOCENZO de] Bufalo 41
De [01010

Giovannı Benevent 1 000
Pr Andrea Padua

000
Cesare Baronı10 61

Gregori0 Rom 000
000Veticano Aspaıla

De Carpentras 1 000

4 500

Gregori10 Montelparo 1.589—1 611
De Marıa ıIn Cosmedin

Ravenna 000
DPe Irıcarıco 1 000

Dıie durch Multiplikation der Zehntbeträge mı1t 10 CWONNCNCH Angaben ZUuU Ertrag
sınd aufgrund des Textes anfechtbar, vgl Anhang.
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1606 1620

Pe Toledo 1 000
De Burgos 000
De DPıetro Sorrent 200
DPe Dr Ci1ambriı 200

400
Carlo Emanuele DPıo 1604—41

Benedetto arı 900 weıtere Pension(en) 2000
900

Gilovannı Battısta Deti 9—1
DPe Pr Gilovannı Alessandrıa

4 000
Paolo Sfondrato O1

Anselm arzato 1604—07
De talıen 000
De Spanıen 800

8 OO
Domenıco Ginnası 1604—39
Sıponto 900

1010
Marcello Lante 1606—57

750De Kanonikat Calgarı
De Conza 000
Ben odı 750
Od]ı 2000
De Catanzaro 1 380
De Pıacenza 000

6880
Girolamo Berner1o 6—1 611
De Squillace 1 000

7 OO0
Orazıo Maftftei 1606—09
DPe Dr della Ghiara Verona 750
DPe Dı Lammatı Lucca 150

900
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16201606

Francesco Marıa Tarugı
6-1

4 000
Franceso Marıa dal Monte
K

1 0006 300 weıtere Pension(en)
Domeniıco ToschıO
De Montetiascone 900
De Aldobrandıniı 000 1 060

500
weıtere Pension(en)

Tıvoli
De Narnı 500

Marıa Bomignago 600
Dr Antonı1o 0O

3 800
Lorenzo Bianchetti 6-—1
De (Cy10vannı Alessandrıa 1 0DO

A 20
Geronimo Pamphılıi 4— ]
De Taverna 1 000

Francesco Storza 158 ] 624
Lorenzo fuor]ı1 le [I1N1UTa

7000
Odoardo Farnese 91—1

Alessandro Montalto Ba
100 000

Andrea DPerettiı 6—-1
4 500 weıtere Pension(en) 8 OO

Antonıo Zapata 1604—35

Keıne (Jesamtsumme angegeben; Rückrechnung nıcht möglıch, da Bianchetti OTTfeN-
siıchtlich mehr als 10 Y geben möchte.
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1620

Flaminio Dıattı 15 19—16
De Tortana 400

00Ö
Ascanıo Colonna 6—1

30 000 21

Serafino Olıyıer-Razali 1604—09
000

Matteo Barberiniı 1606—23
De Cremona [0]010
DPe Chieti 000
De Spoleto 500

500era 500
De Arezzo [0]010

500
(G10vannı Garzıa Miıllıno 1606—29
De DPavıa 000
Pr DPietro DPavıa 600
Imola 500

AOOCapua
De Arezzo 500

300

Michelangelo Tontiı 1608—2)
Pr Vangadızza und Croce 750

Padua 500
De Padua 1 000

Lucca 900
Dr Mazara 225

Tarent 750
Agatha de’Goti 450

De (C'anea auf Kreta 500
Cesena 2000
kleiner Ben und Den 900

Z 075

21 Wahrscheinlicher Betrag.
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1620

Fabrıiız1ı0 Verallo 1608—724
DPıetro Aquı OO
Nıcolö Capaccıo 300

De Pavıa 300
DPavıa 600

DPe Capaccıo 1 000
De Avellıno 500
De Pesaro 500

einfache Ben 450
DPe Toledo 750

900DPe Ferentino
Severo OO

900

(G10vannı Battısta enı 1608—2/
Fermo 8 OÖ

Dr Vercellı 750
De Avellıno 500

Chıieti 375
eintache Ben Sora 375

De Isola 1 000
Ferrara 4 000
Dr Oorgo onnınoO 200

000

Luig1 Capponı 1608—59
De DPavıa 1 000

Pıetro Florenz 900
200Dr Sılvestro Ferrara

De 1sSa 1 000
Ferentino 500

DPe Arezzo 1 000
5 600

Domeniıco Rıvarola 161Z
De Vıterbo 8 O
De Sassovıvo Foligno 500

Rımıinı 500
Amalttı 5720

De 1sS2a 1 000
Ferentino Z

DPe Kanonikat Sevılla 560
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1620

Nazareth [01010
Pı Agatha 700

6330

Metello Bich: 161 115
500De SAaSSOVIVO Foligno

eintache Ben ArezZO,
Florenz, Pıstoia 400

Crispıin Faenza 8 OO
V allombros. Sıena 200
Roccacontrada 400

Fortunat Benevent 300
DPe Arezzo 200
Sıena 500
De Massa 900
De Dekanat Toledo 700

900

Pietro Paolo Crescenz] 1 161 1—45
DPe SAaSSOVIVO Foligno 500
DPe Vıterbo OO
Dr Buxeto Cremona 7006
Dr Cremona 1A0
Be Cremona 500

Policastro 260
Dr Severino 150
De Dr Brescıia 500
Rıeti 500
Dr Antonıo Mirandola 300
Be Neapel 300

(G1acomo Serra 161 S
De SaSSOVIVO Foligno 300

Miıleto 350
De Ben TLortosa Sevılla 500

Novara 365
DPe Rossano 500
Loreto 300
De tranto 8 OO
De Sakrıstan Totosa 280

345



170 REINHARD

1620

Fılıppo Filonardı 161 122  NI
De Larıno 600
De Viterbo 500
De Larıno 400

Miıleto 430
DPe Kanonikat evılla 300

450Be Remona
Dr Antonıo Fabriano 300
DPe arı 500

1 000De Parma
Perpetua Faenza 1 000

6230
Orazıo Lancellotto 161 1E  ®
DPe Vıiterbo 600

Miıleto 300
Be Perugıa 430

500De Adrıa
De Rossano 500
DPe Brescıia 500
De Parma 1 000
De ola 1 300
Ben Teramo 150
De Spanıen 500

780

Agostino Galamını 161 12  o
De Tortona 1010

200Tropea
300Chieti

De Neapel 1 000
De Parma 1000

(anossa 300
Tortona 8 50

De Bergamo 500
Sorrent 200

725De Spanıen
Be Alatrı 300
De Pıacenza 500

76075
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Decıi0 Carafa 161 1—26
Neapel 700
alerno 350
Anglona Z20

Neapel 9000

Felıce Centinı 161 1 —4  K
De Adria 1 0006
De 650
Miıleto 0]010

Miıleto 500
Macerata 1 706

9850
Tıberio Muti 5—5  CN
Be Maıland 400
De Novara [0]1010

Monza OO
Ben Aversa 750

SS Sıiımon Juda Novara 900
De ( uenca 500
Vıterbo 1 5060
De Novara 500

350
Gıiulıi0 Savellı 5—4  3S
Ancona 01010
De Novara 000
DPe Benevent 1 000

Rıpalta TIurın 973
Recanatı /Z00

623
Alessandro Orsını 161 5—726

Sıponton 00Ö
Mırabello Avellino 0572

De Pıacenza Z000
Folına Ceneda 350

402

Vorlage unleserlich.
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Roberto aldını _4
Dr Pıstoia 1 088

Filarete Miıleto 1 206
Pr Humlilıat, Maıland 150

Regg10 700
600Montepulcıano

5650

Francesco Vendramın 16 5—1
DPr Padua 1 000
‚Pe Be LIrevıso 200
De Kanonikat Bergamo 100
DPe Chıiaravalle 500
De 450Malteserpr. Venezıen

2250

Alessandro Ludovisı 6—71
De Aıazzo 000
De Anglona 675
Ben Gerace un Lucca 1 0206

des Cardello 700
DPe Liparı 200
DPe (Cuenca 500
Bologna (Rest) 000

Mel 600
De Anglona 325

7A00

Ladıslao d’Aquino 6—21
De Aversa 1 0008
De Anglona 675

Adriano Brindisı 940
De Sarno 400

Angelo Cornachiano 400
DPe Anglona 3725

Roccacontrada 335
Fortunato Benevent 338

DPe Novara 500
4913
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Matteo Priuli 16 G
De Mandriola 200
Gubbio 000
DPe Dr Nazaro Brescıia 500
Ben Nocera, Verona, Padua 040
Pr Spiırıto Ben 500
De orfu 450
Pe Arcıpretato Alfianello
Brescıia 200
Pr Verona 150
DPe Kanonikat Padua 650
Pr Malteser
Dı Fidenzo Padua

D
Pıetro Campori 6—4%
DPe Aı1azzo 61010
DPe Lodı 500
De Pr Barletta 650
Be Borgo Donnıno 200
Be Spanıen [01010
Ben A&uı 400

Caramagna 1050
Ben Spoleto 550
Benevent 300

De Pr Cremona 600
6725

Scıpione Cobelluzz:ı 1616-—26
De Caserta 1 000
DPe DPr Barletta 000

000De Spanıen
Larıno 250

Ben Teramo 400
De Adriano Brindiıisı 600
De Chiaravalle 300
Be Squillace 130
De Pı Agatha Faenza 500
Dr Severina 200
De Pıacenza 500

5980
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Da beide Verzeichnisse keineswegs alle Kardınäle umfassen, mu{( VOTLT

der Auswertung geprüft werden, welche Personen tehlen, W a die Gründe
für deren Nichtberücksichtigung se1ın könnten un W as 1€eS$ tür dıe Ergeb-
N1SSE uUunserer Untersuchung bedeutet.

Im Oktober 1606 gyab 6c5 ach meıner Berechnung JO Kardınäle 2 VO

denen 57 1n UNSCTEGT Liste auftauchten. Von den restliıchen 33 12
nazıonalı, Franzosen, Spanıer, „Deutsche“, Pole, Este,

die nıcht 1n Rom residierten un schon deswegen nıcht ohne weıteres
dieser Abgabe herangezogen werden konnten, selbst WENN politische Erwä-
ZunNgecN keıine Rolle gespielt haben sollten. Kardınal Odoardo Farnese
allrdıngs, der VO  - Haus Aa4US$ auch dieser Gruppe rechnen wäre, hat
sıch brieflich freiwillıg der Aktıon beteıiligt, eın Schrıtt, der vermutliıch
mi1t seınem Bruder, dem erZog, abgestimmt W3a  $ Das Fehlen der übrıgen
2 Kardıinäle 1St höchstwahrscheinlich auft deren Abwesenheıt aus$s Rom
rückzutführen. Von den 1606 Neupromovierten weiılte Miıllıno och als
untılus In Madrıd, Barberinı 1n Parıs, Caetanı als egat 1n Ravenna, VO  —

Federıico Borromeo un Acquavıva dürten WIr unterstellen, da{ß S1C sıch 1n
ihren Bıstümern Mailand un Neapel aufhielten. 1N€Ee VWeitertführung der
Aktıon hätte vermutlıch ZUur Ergänzung der Aufstellung die och Feh-
lenden geführt. Ob auch Dietro Aldobrandıinıiı dabeigewesen ware, der sich
inzwischen als Hauptgegner des Borghese-Papstes profiliert hatte un 1mM
ute stand, als Erzbischot VO Ravenna allzu ULE Beziehungen Vene-
dig unterhalten? Er befand sıch damals mıt seinem Neftten Kardınal Sıl-
VEeSILrO Aldobrandıinı 1n Ravenna; se1ın mıiıt ıhm verteindeter Vetter Cinzıo
un se1in römischer Platzhalter Domencı1o0 Gıinnası jedentalls haben ihren
Beıtrag geleıstet. Insgesamt dürfen WIr die Aufstellung aber doch infolge
ihres Charakters einer „Momentaufnahme” der ın Rom Anwesenden als
einigermaßen repräsentatıv für den Kreıis der Kurienkardinäle hne dıie
nazıonalı betrachten.

Etwas anders verhält 65 sıch 1M 7zweıten Fall Im Januar 1620 zählte das
Kollegium Mitglieder2 VO denen LU VO HIS CHGT Aufstellung voll-
ständıg erfaßt werden. Dazu kommen Z7wel Kardıinäle, die 1618 bzw. 1619
starben: Francesco Vendramın un Metello Bichi Von fünf weıteren Kar-
dinälen (del Monte, Bandını, Peretti, Tosco, Pı0) wırd wen1gstens der ZAl-
gewıinn Einküntten angegeben, da{fß WIr durch Addıtion dieses Betra-
DCS dem 1606 angegebenen miı1t hoher Wahrscheinlichkeit hre kirchli-
chen Einkünfte tür 1620 errechnen können. Von den tehlenden 25 sınd
nazıonalı: Franzosen, Spanıer, Deutsche, Je Farnese, Este, Savoyer
un Medicı. Be1 den übrıgen 18 handelt Gx sich sämtlıche überlebende
Kardınäle, die VO  — den Vorgängern Pauls erhoben worden arcnh, ter-

Nach Hierarchia Catholıca (1592—-1667) (Münster
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ner seiınen Neftten Scıplone Borghese, einkommensmäßlßig eın Sonder-
fall Vollständıig ertafßt wırd der Kreıs der VO  - Paul kreierten Kurienkardi-
näle, auch Wenn S1Ee inzwischen residierende Bischöfe geworden seın soll-
s  3 Die Repräsentatıivıtät tür das Gesamtkollegıum 1St. also geringer, die
Genauigkeıt für die Gruppe der Borghese-Kardıinäle aber nahezu vollkom-
INC  S Wenn sıch irgendwo Indıiızien fur eiıne bewulfsite Ausstattungspolitik C1I-

mitteln lassen, annn hier
Wır sınd also ZWUNBCNH, unsere Untersuchung aut den Kreıs der Kaul-

rienkardınäle einzuschränken un: den un für sıch höchst ınteressanten
Kreıis der nazıonalı beiseite lassen. Für dıe Frage, wlieweılt die Kurıe Re-
formvorstellungen realısıiert, 15t diese Einschränkung jedoch eher eın (Ge-
WINN. Für die weıtere Untersuchung ordnen WIr die 1n den Verzeichnissen
für 606 und 1618—20 enthaltenen Kardınäle ach der Ööhe iıhres kırchli-
chen Einkommens (Tabellen und Zum Vergleich werden nach elu-
meau ** entsprechende Tabellen für die Jahre 1500 un: 571 angefertigt
(Tabellen un Im Interesse der Vergleichbarkeit drei Eingriffe
1ın das VO Delumeau mitgeteılte aterı1al ertorderlich: wurden auch au
diesen Listen die eindeutig identitizierbaren nazıonalı ausgeschieden
(die riesigen Einkünfte eines Kardinais VO Lothringen 1im Jahre 571 wWA2-
1G Ja geeignet, dıe Ergebnisse erheblich VELZEILEN), wurden dıe tür
500 1n Golddukaten angegebenen Werte mıt Hılte der VO Delumeau
rechneten Feinsilberwerte ZUuU 66—1 gültigen Münzftuß VOon 2,94
Feinsilber Pro ZIULL0 1n scudı dı ONneld umgerechnet, wurde die Rest-
abelle für 1571 ebentalls ach Einkommenshöhe geordnet.

Tabelle

Einkünftte VO  — Kardinälen 1m Jahre 1500

Golddukaten Rg Feinsiılber scudı ONnelLd

Ascanıo Storza 30 00Ö 1168,1/70
Giulano della Rovere 20 000 /8,780
Sanson1ı 700,902 2) 607
enO 584,085
Sanseverino 06,207

2 Delumeayu (Anm 1, 45124529
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Golddukaten Rg Feinsilber scudı ONneld

(G10vannı Michiel 46/,268
Geronimo Basso 428,529
Caraftfa 89,590
Domeniıco della Rovere 389,390
1ıbo 589,390
Pallavıcıno HOD
Juan Borja 389,590
Orsını 389,5390
opez 589,390
Lodovico Borja 389,390
Pıccolominiı 9000 550,415

8 0OSan Glorg10 SU 1 STZ 9158
Miıla 8 000 S12 9158
Grimanı 710006 272,585 8 014
Mediıcı 6 000 6869233,6534
Peraudı 3000 116,817 23434
Francesco Borja 3000 116,817 34234
Vera 3 000 116,817 3434
Ferrarı 3 000 116,817 3434
Colonna 3 000 116,817 3434
Farnese 2000 2290
Cesarın1ı 2000 2290>
Podocataro 2000 9 2290
Serra Z900) \} 2290
De C astro 2000 X 2290

Tabelle

Einkünfte VO  — Kardıinälen 1m Jahre 1571

scudı mONneltd RO Feinsilber
Alessandro Farnese 2256,450
Lorenzo Strozzı /61,460
Mark Sıttiıch VO  — Hohenems AUO.Z45
Alessandro Sforza 642,590
Carlo Borromeo 5/1,242
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scudı Onelta Rg Feinsilber
G1ilovannı Morone 406,587
Michele Bonell: 23,400
1colö Caetanı 302252
Gabriele Paleotto 9475 ZZY09S
Marcantonıo Colonna x 500 249,900
Fulvio Corneo 7950 255750
(G1acomo Savell; 7500 ZU500
Girolamo di Coregg10 / 000 05,800
Gıan Francesco Gambara / 0006 05,800

Grassı 6 800 014920
Inıgo d’Avalos 56 / 93,069
Scıplone Rebiba 6 500 l OO
Delfino 6 000 76,400
Gu1ido Ferrer1 500 161,700
Cornaro 000 145,200
Altonso Gesualdo 4 800 141,120

Buralı 4784 140,645
Flavıo Orsını ı 4680 15 /2502
Gilovannı Antonıo Serbelloni 35886 15,660
Antonıo Caraftta 2863 152572
Marcanton10 Bobba 795 6573

3 645G1ampaolo Chiesa 107165
Gilovannı Francesco Comendone 626 106,604
Gıiırolamo Rusticuccı 3 500 102,900
Ciustinıijanı 000 »
Guglielmo ırleto 2615 S
Girolamo Sımoncellı 2600 {}
Ptolemeo Gallıo 2480 5
Rıccı dı Montepulcıano 7435 »}
Marcantonıo Mafttel 325 ;

Ces1 Z ZC) g
G10vannı Aldobrandın1ı ZAYO) _
Santacroce 2000
Crivellı ? 000 l
Monte 2000 >
Ugo Boncompagnı 9082
Francesco Alcıato 500 S
Giulıo ACcquavıva 445

Lomelliıno 300
Marcanton1o0 Amulıo 1075
Felice DPeretti 850 i
Archangelo dei Bianchıi au (@ 83
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Tabelle

Einküntte VO Kardınälen 1m Oktober 1606

scudı MONnNeLd kg Feinsilber
Alessandro Montalto 100.006 2940,00
Odoardo Farnese ’
Ascanıo Colonna >
Cinzıo Aldobrandıni ı ’
Paolo Sftondrato ’
Antonıo Zapata ’
Scıplone Borghese >5
ttavıo Bandını ’
Benedetto Giustinianı 500 >
Francesco Storza 7000 >
Geronıimo Berner1o 7006 ’
Altonso Visconti 7000
Francesco Marıa de Monte 6 300 >‚
Domeniıco Pıinell: 6 000 ‚
arıano Pierbenedetti 6 000 ’
ttavıo Paravıcını 5 500 ’
Pompeo Arıgoni 51500 '
Roberto Bellarmıno 5 2700 &e

5 000Flamınıo Dıattı ’
Bartolomeo Ces1ı 5000 >5
Carlo Contiı 4 800 >
Cesare Baronı1o0 4 500 5}
Andrea DPeretti1 4 500 ,
Gregori10 Montelparo 4 400 ,

4 000 >Francesco Marıa Tarugı
4 000G1iovannı Battısta Deti ’

Domeniıco Tosco 8 OO $
Antonıo Saulı 3 000 88,20
Anselmo arzato 7 800 OZ152
Seratino Olimer-Razalı 2-0BO 58,80
Innocenzo de] Buftalo Z O00 58,80

1 006 29,40Geronimo Pamphıli
Domenıco (CGinnası 900 26,46
Carlo Emanuele Pıo 900 26,46
Orazıo Mafttei 900 26,46
Marcello Lante
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Tabelle

Einkünfte VO Kardinälen zwischen Oktober 16158 un Januar 1620

scudı ONneltada RQ Feinsilber

ttavıo Bandıni i ?> 5253,400
Decıo Carafa OLD
Felıiıce Centinı 9850 2869590
Gilovannı Battısta enı 8 000 Z5-Z00
Matteo Priuli 7380 216972

7345Agostino Galamıiını Z 5025
Francesco Marıa de Monte 25 706 214,620
Michelangelo Tonti JS 210,945
Fiılıppo Filonardı 7075 208,005
Alessandro Ludovisı 7020 206,588
Metello Bıichi 900 202,860
Fabriz1ıo0 Verallo 900 202,860
Marcello Lante 6880 Z@2 272
DPıetro Paolo Crescenzı 6780 199532
DPıetro Campori 6725 OS
Alessandro Orsını 64072 188,219
"Tıberio Muti 6350 186,249
Domeniıco Rıvarola 6330 286,102
CG1lovannı (sarzıa Miıllıno 6 300 H85 ZZO
G1acomo Serra 6270 182,868
Scıpıone Cobelluzzı 5980 175815
Orazıo Lancellotti / 8 169,932
Roberto UÜbaldini 5650 166,110
Giulıo Savellı 623 165,516
Luigı1 Capponı 5600 164,640
Maffeo Barberinı 5500 161,700
Andrea DPerett1 5 300 1 SSSZO
Ladıslao d’Aquıino 4913 144,442
Domeniıco Tosco 25 4 800 141,120
Carlo Emanwuele DPıo 25 2900 'g
Francesco Vendramıiın 2250 5}

Betrag durch Addıtion der bıs 1620 verliehenen Pensionen dem 1606 angegebenen
Wert ermuttelt.
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Die quantitatıve Auswertung erbringt folgende Roh-Ergebnisse (ın SCU-

dı dı ONa b7zw PrOozent):
Tabelle

Varıations-
koeffizient 71 %

Auf den ersten Blick 1St erkennen, daß die letzte Lıiste A4aUS dem Rahmen
der übrıgen tällt Standardabweichung un Variationskoeffizient sınd nıed-
rng, die relı Miıttelwerte lıegen auffallend nahe beisammen. Man annn ohne
weıteres teststellen: Eın Borghese-Kardınal ezieht Ende des Pontifi-
ats e1in Standardeinkommen aUusS Beneftizien und Pensi:onen VO 6 500
scud1ı ONEeTaA, ein Zustand, der, WwW1€ die betr. Quelle ze1gt, offensichtlich
VO Papst bewulßfist angestrebt un hergestellt wurde!

In allen el Fällen zeıgen hohen Standardabweichungen un Varıa-
tionskoetfizienten eine sehr viel ungleichmäßigere Zusammensetzung
och unterscheidet sich die Lıiste AaUS dem Jahr 1500 dadurch VO  — den übri-
ACN, daß 1er trotzdem die reı Miıttelwerte ahe beisammenliıegen un hÖö-
her austallen als jemals später. . während späater eıne kleıine Grup-
DC VO Spitzeneinkommen (die 1618—7270 ausgeklammert bleiben) einer SO
en Zahl mıittlerer un kleinerer Beträge gegenübersteht, bezieht 500
mehr als die Hälfte (16 VO  3 30) der Kurienkardıinäle kirchliche Einkünfte
über 10 01010 scudı ONeTtaA, Z7wel welıtere leiben über 000, eiıner ber 8 000
Nur ein Kardınal 1St miıt eiınem „mittleren” Betrag zwischen 000 und 00O0
scudı VeErLFELCN, aber 10 Kardınäle lıegen mıiıt Beträgen, dıie nıcht eiınmal

500 scudı erreichen, der „Armutsgrenze” Stichproben zeıgen, da{ß

Nach Hierarchıa Catholica 2  1—-15 (Münster Eıne erschöpfende Aus-
kunft wırd durch das Fehlen eines Personenregısters erheblich erschwert.
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nıcht WCNISC Spitzeneinkommen durch Kumulation VON Bıstümern ZUStLan-
de kommen, C1IN Verfahren, das ach Irıient nıcht mehr möglıch ı1SL.

Die Kirchenretorm führt also zunächst Rückgang der Kardı-
nalseinkünfte, zumındest W as das allgemeıne Nıveau bei den Kurienkardıi-
nälen angeht. Päpste WIC Paul sınd aber offensichtlich bemüht, CIn

leichmäßige Ausstattung auftf miıttleren Nıveau sıcherzustellen,

Tabelle

606 618/20

sc£1di Moneta ‚ % Iscudi moneta I %
(senua
Ligurien
Korsika 3000  0,90  1300  076
”arma Pıacenza
Modena
Mantua
Mirandola ”« :  \  4540  1,30  8000  4,69

/ Venezien  6380  L90|  290  6%62
Toscana
Lucca
Massa SW ea D 7R M Al  1000  0,30  13500  7,91

. Da  Sizilien  . Sardinieny  MO A E
Spanien56ÖÖ  170  10015
u  “ keine Angaben  79,40  2205  5,69  nicht identifiziert  l 262030
SummeC E  /  \  S L  358 750100,00 _0Ö 7OS3543 _100,000Ö
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da{fß ab 571 eın allmähliches Ansteigen VO Median und Modus festzustel-
len 1St. Da sıch die kirchlichen Einkünfte eines Kardınals nunmehr aber In
der Regel au kleineren Einheiten ZUsamm:  SGELZEN als bısher, raucht C$

längere Zeıt, bıs 1mM individuellen Fall eın solches Nıveau erreicht wird Darz
her das ausgeglichene Bıld 1618—20, als se1mt 616 keıine romotlon VO Karz
rienkardinälen mehr stattgefunden hatte. Lehrreich 1STt der Fall des Marcel-
lo Lante, der 1606 och als mıttellos auftritt, 620 aber das „Standardeın-
kommen“ erreicht hat, obwohl inzwischen be] den Borghese 1n Ungnade
gefallen Wr

Die Abweıchung des arıthmetischen Miıttels VO Median un Modus
ach ben In den Jahren 1571 und 1606 kommt W1€e ZESARLT durch die 618—
20 ausgeklammerten „Spitzenverdiener” zustande. Wer sınd diese Leute 1n
eıner Zeıt, 1n der durch Retorm un verstärkte päpstliche Kontrolle des
Kollegiums eiıne Tendenz ZUur Nıvellierung der Einkünfte vorherrscht? An
der Spıtze stehen die päpstlichen Nepoten. Von den Kardınälen, dıe 57
mehr als scudı bezıehen, sınd Nepoten e1Ines Papstes (Farnese, Ho-
henems, Borromeo, Bonell:), 606 beträgt der Anteıl ebenfalls VO

(Montalto, Cinzıo Aldobrandıni, Sfondrato, Borghese). Dıi1e übriıgen Ange-
hörigen dieser Spıtzengruppe könnte INa versuchsweise als Halb-nazıonalı
bezeichnen, handelt CS sıch doch durchweg Angehörige VO  - Famılıen
der Führungsschicht Spanıens (Zapata) oder Italıens (Farnese; Colonna,
Caetanı, Sforza; Strozzl, Bandını; Morone), denen otffenbar der Zugang

kırchlichen Einkünftten leichter fiel als anderen.
Zur geographischen Herkunft der kirchlichen Einkünfte lıegen für 500

un 1571 SAl keine, tür 1606 NUr lückenhaftte Angaben VO  Z Nur für
1618—720 1STt S$1e In tast 95 Y der Fälle exakt festzulegen.

Schon 1606 zeıgt sıch, da{ß die Lombarde: un die oberıtalıenischen
Herzogtümer SOWI1e Venezıen auf der eınen Seıte, der Kirchenstaat un
Neapel autf der anderen die wichtigste Rolle spielen, während Genua, Pıe-
MONT, die Inseln un In diesem Falle auch dıe Toskana 1Ur einen bescheide-
I  } Beıtrag elısten. Von außerhalb Italıens rag alleın Spanıen Z Unter-
halt der Kurı:enkardıinäle bei Dieses Bıld wırd VO den SCHAUCICNH Werten
tür 1618—720 1Ur für die Toskana korriglert, aber bestätigt und dıffe-
renzlert. Wenn WIr AT Messung der objektiven Bedeutung der einzelnen
Teıle Italıens deren ungefähren Anteıl der Gesamtbevölkerung des Lan-
des 1m Jahre 1600 heranzıehen 2 erg1bt sıch folgende Gegenüberstellung:

Vgl Beloch, Bevölkerungsgeschichte Italıens. Bde (Berlın 1937-—61). Z 122
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Tabelle
Anteıl der Anteıl den

Bevölkerung 1600 Kardinalseinkünften 161 ME

Genua
Ligurien 4, Y 0,76 Y
Korsika
Pıemont 3,6 Y% 1559 Y%
Lombarde! D Y 10,60 Yn
Parma-Pıacenza
Modena
Mantua 4, Y% 4,69 Y

Mirandola
Venezien 15,6 Y 6,62 Y
TIoskana
Lucca 65 Y VD Y
Massa
Kırchenstaat LO Y 22,66 Y

Neapel Z50 Y 52,89 Y%
Sızılıen S 0,68 %%Sardinıen
Summe 98,6 Y 838,40 %

Irotz der Verzerrung durch die Beteiligung Spanıens den Kardıiınals-
einküntften 1St auf den ersten Blick erkennen, da{fß dıie Lombarde! un:
Toskana ungefähr proportional ihrer Bevölkerungszahl herangezogen
wurden, während die meılsten übrigen Gebiete mehr oder wenıger krafß
terrepräsentiert sınd Den Löwenanteıl der Kardıinalseinkünfte (über 55 /0)
aber ı1etern der Kırchenstaat und Neapel. 1)a WIr ohl unbesehen davon
ausgehen dürfen, da{fß die VO den Kurienkardıinälen eingenornmenen CGel“
der 1n CTSTIGEr Linıe In Rom ausgegeben wurden, mMUSsen WIr eınen mverte1l-
lungsprozeß identifiziıeren, der primär auf die Kosten des testländischen
Südıtaliens INg. Rom bleıibt be1 seiner tradıtionellen Parasıtenrolle!

Für die politischen Machtverhältnisse 1St schließlich nıcht ohne nteres-
> da{fß 5(° % der Kardinalseinkünfte AaUuS$ dem spanıschen Herrschaftsbe-
reich LaMMEN Da sıch aber A4aUS den Erklärungen Montelparos und Marza-
LOS 1606 entnehmen läßt, da{ß zumiıindest die Bezüge A4aUS Spanıen selbst
nıcht hne welıteres gezahlt wurden, erhebt sıch die Frage, WwI1ıeweılt dıe b1IS-
her unbedenklich übernommenen Zahlungsangaben der Quellen der Wırk-
iıchkeit entsprechen. Wır wIissen Ja AaUS$S der mınutlösen Untersuchung des
Haushalts des Kardınalnepoten Scıpıone Borghese durch Volker Reıin-



184 REINHARD

hardt?8, da{ß dıe offiziell veranschlagten Beträge fur derartige Einkünfte
nıcht, selten erheblich unterschritten wurden, VO der Verzögerung ihrer
Entrichtung einmal Sanz abgesehen. Deswegen erscheint Cr durchaus SINN-
voll; WECECNN bısweıllen eıne Konzentration der Einkünfte eines Kardınals auf
se1ın Heimatland testzustellen ISt, deutlichsten be] den venezianıschen
Kardınälen Vendramıiın und Priulı 1618—20, aber tendenzıiell auch be] den
oskanern Capponı, Bichi und UÜbaldını SOWI1e be1 dem Neapolıtaner
d’Aquıno Z selben eıt. Dahıiınter darf nıcht L1UTE ewulßflte Famılıenpolitik,
sondern auch das treben nach Sıcherung der Einkünfte durch Berücksich-
tıgung des Indigenatsprinz1ıps werden.

och Z7wel weıteren Aspekten bedürftfen UNSGETE Ergebnisse der
Modifizierung. Zunächst einmal haben WIr die Auswirkungen der Inflation

berücksichtigen. Delumeau xibt für die Nomuinalpreıse VO 1 Artıkeln
für das Jahrzehnt 1610—19 eine Indexzıffer VO mıi1t der Basıs
1570—79 und rechnet tür die e1it VO 1500 bıs 1609 mıt eıner gylobalen
Preissteigerung VO über 200 %n 29 Wenn also das modale Einkommen eiınes
Kurienkardıinals 1618—20 7wWEel Drittel desjenıgen VO 500 beträgt,
rug der Schein einer 1U  —- geringfügigen Veränderung, enn der Kardınal
des trühen Jh.s verfügt MNUr och über Z7WEeI1 Neuntel der Kauftkraft SEe1-
NC Amtsbruders VO 500 uch eın Grund für das Ende des Renaıissance-
glanzes, der Monopolisierung der Barockpracht durch die „Grofßverdie-
HCL“|

Freilich 1STt damıt beı weıtem nıcht alles DESARL DiIie VO uns behandelten
Einkünfte eines Kardıinals haben nämlich NUr eınen eıl seiner (Gesamtbe-
züge ausgemacht, dıie sıch 4US folgenden Bestandteıiılen zusammensetizen

Einkünfte A4US Benetizien un Pensionen,
Einkünfte 4aUS dem Kardıiınalstitel un eventuellen kardinalizıschen Am-
CI
Anteıl den gemeinsamen Einkünften des Kardıinalskollegiums,
Ertrag VO  _ Eintuhr- der Ausfuhrprivilegien, dıe mıt der Stellung eınes
Kardınals verbunden S
direkte finanzıelle Unterstützung AaUus päpstlichen Kassen,
Zuwendung VO Drıtten, iınsbesondere VO Fürsten, ELWa anläßlich eiıner
Proposıition 1mM Konsistoriıum (propina) deswegen dıe atıonal-
protektorate elıebt,
Famılıenvermögen.
Nur der Unterstützung Aaus der päpstlichen Kasse äßt sıch derzeit

(Genaueres ach Chambers wurde selmt 1458 eiıne monatlıche
Zahlung AA @) 100; spater VO 200 Dukaten monatlıch Kardınäle SBr
schlagen, die unterhalb eines bestimmten Mindesteinkommens lieben. Bıs

Erscheint emnächst ın der Bibliothek des Deutschen Hıstorischen Instituts In Kom
Delumeayu (Anm 2) FEA D
Vgl Reinhard (Anm 13) 2) 310
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1520 soll aber nıchts AaUS der Sache geworden sein >1 Miıtte des Jh.s hat
sıch dieses Vorgehen jedoch eingebürgert: aul 111 unterstutzt 1Ö Kardıinä-
le, Julıus 111 Z 1US 9 Gregor LL D S1xtus 15 Clemens
11L 18 un: Paul 1mM Jahre 619 Z Jjeweıls mı1ıt LI® scudı. Zusätzlich
hiıelten der Kardınalnepot, die Prätekten der relı Sıgnaturen, der Kardıinal-
vıkar und bısweilen auch Kongregationspräftekten dieser eıt VO Papst
eın „Gehalt“, das sıch 1619 für Borghese autf 545, für alle anderen auf 109
scudı 1mM Monat beljief>2

ährend aber diese und andere Beträge den aus Pfründen und Pensio0-
NCn bestehenden Grundstock aum drastisch verändert haben dürften,
bleıibt das Famılıenvermögen dıe große Unbekannte 1n uUunNnserer Rechnung.
Es 1St Ja hinreichend bekannt, WI1€E dıe Prälatenlaufbahn eines Angehörigen

als Familiıenangelegenheıt betrachtet und daher auch VO  S der Ver-
wandtschaft tinanzıert wurde nıcht ohne Hoffnung, da{fß sıch diese Inve-
stıt1on einmal auszahlen würde S Für die Tendenzen der päpstlichen „AusS-
stattungspolıtik” spıelt dieser Faktor freilich keine sechr markante Rolle
SOWeIlt CS sıch nıcht die eigenen Nepoten handelt. aber, UMNSCLHG Er-
gebnisse werden durch diesen Unsicherheitstaktor nıcht beeinträchtigt. Wır
können also einstweılen be] tolgenden Feststellungen leiben:

Kirchenreform und Inflation mıteinander haben den Glanz des RenaıI1s-
sance-Kardınalats ruımlert,
der relatıven „Verarmung“ der Kardınäle, die sıch zusätzlıiıch Z

vorhandenen Ungleıichheıit der Einkünfte bemerkbar machte, suchte das
Papsttum durch eine gleichmäßige, aber verhältnısmäßig bescheidene
Grundausstattung mıt Ptründen un ensionen begegnen,
der Glanz der Barockkultur wurde daher VO  - Papstnepoten und NAZLO-
alı monopolıisıert,
diese Vorgänge gehören in den Proze(ß der Ausbildung des päpstlichen
Absolutismus hineıin und signalısıeren W1€e manches andere das Ende
kardıinalizisch-aristrokratischer Vorstellungen VO der Kırchenregie-
rungs 55a

31 Chambers (Anm 505
Reinhard (Anm F3) 27 249 3 925
Einschlägige Stichwörter wären „Amterhandel”, „Famıilıenprälatur” und „Nepotimus”,

Probleme aut die 1er nıcht eingegangen werden kann Eınıge Information darüber be] Reın-
hard (Anm S Famılıenprälatur bei Weber, Kardınäle und Prälaten 1n den etzten Jahr-
zehnten des Kirchenstaates (1846—1878), Bde (Stuttgart 1, 135—144

33a Nach Abschlufß des Manuskrıpts entdeckte iıch 1ın Fondo Borghese 11 139 tol Z eine
Quelle aus der Frühzeit Urbans VIIL., die bestätigt, da die Entwicklung 1mM selben 1nnn
weitergelaufen ISt. Dıie 1er Papstnepoten Borghese (160 000 scudı), Ludovisı (100 000), Fran-

Barberinı (60 000) Uun! nton10 Barberinı sen10r (30 000) bilden dıe Gruppe der „SPIt-
zenverdiener“, die durch eine deutliche luft VO  3 Ö Kardınälen ISt, dıe 0Q 000=15 OM
scudı haben Die Mehrkheıt, nämlıch 18 Personen, bezieht zwıschen 0—% 01010 scudı, davon
nıcht wenıger als I jeweıls 000 Nur eıner, Kardınal Scaglıa, hıegt mıiıt 2000 scudı
der Norm Es handelt sıch übriıgens ebenfalls eiıne Besteuerung der Kardınäle 1n einer Not-
lage, der eiınen Versuch 270
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OBLATIONE DEI IGNORI CARDINALI PAPA

ASV Fondo Borghese 55/

fto] Zr No1 SOTLOSCFKILTL: Cardınalı havendo consıderato bısogn1 mMMmMINENTL della
Sede Apostolıca et volendo dal NOSILrO dar quellı CC  — 1 @s
SCINDIO COM che le NOSLIre torze OMpOFrtanO vogliamo fare do-
NAatLLıvVvOo Nostro Sıgnore Cı alla Sede Apostolica ORI un secondo Ia Su

possıbilıtä ero (1 risolutı dı 2re Ia decıma dı le NOSIre EIMTATLE
ecclesjastiche pCI Aa pCI tondarcı ufficı vacabılı, COINC pa-
FTa Sua SANtita, (} le VAaCaAaNzZzZCc de qualı lıberino ’entrate IMPEYNALE
Et PEICIO c1ascheduno SOTLLOSCFKITEL contorme alle SU C CTKa dı be-
neticı qQUaAaNLO dı CNS1ONL, dı che SIC Overanno spedıre QUCI brevı
bolle, che aranno MNMECCGSSaTıic Riservandosı ANCOTAa dı far COSC bı-
sognando pCI ErVILLO della Sede Apostolıca del Sıignore Iddıo, pCI ]ı qual
mMetiteremo ”ıstesso SANSUC NO che ’entrate ecclesjastiche patrımonı1alı
Inesdelle qualı COSC CIascCcun Cardınale le badıe, benefi-
C111 ENSIONL, ]ı qualı ASSCHNa Ia rata, che glı toccherä, CL HUNG

ASSCHENANO V”’entrate de] cappello pCr quella che SONO obli-
gyalı In tede dı che EiC qUESLO dı ZU) dı ottobre 1606 Roma

Io Domeni1ıco Cardınal Pıinello 1111 obligo dı Pasarc ON ANDNO pCI Ia Ae-
C111a de IN redditi eccles1astıcı COS1I de beneficı COMMEC dı

dı onetLa AaNNOÖO qualı ASSCRNO 1a rm  ME de frutti
tol 2v dell’abbatıa del Taglıeto CENLOCINQUANTA G1 PAarımeNnNte Ia FrISELrVa-

de trutt] dı quelle © dıe Santo Benedetto dı Bısıgnano CENLO, et

PaArCrıMENLE pCI Ia nl}  ME de Frutt] ı] dı San (G1ac0omo0 d1
Colombaro CENLOCINQUANTA, pCI 1a r1S de trutt] Ia PIrC-

dı Santa Marta CINQUANTLA, el pCI Ia L1S de trutti
pra ı] di ( 1ıttä dı Castello CINQUANTA, et. pCI Ia quale
ho abbatıa delle TIrefontane, havendo Lraserıt0 quella dı Irıcarıco;

C  9 e I1 obligo dı pagarlı a ] deposıtarıo deputato da Sua Beatitudi-
PCI ı] sopradetto effetto, 1: MNUNMNC pCI MAaSS1Or facılitä ASSCHNO detta rata

de Ia distrıbutione de] Capello, el ı] 1111 oblıgo
pagarlo Ia Santo (s10vannı G1 Ia Natale nel banco de detto
depsoltarıo che Sara deputato da Nostro 5ignore Questo dı dı ottobre
606
Dominıcus Cardınalıs Pınellus

I9 Bendotto Cardınale (s1ustinı1ano [1N1 oblıgo dı ON AaNNO Ia ec1-
de M1€1 beneticıu qualı 9 AaNCOTAa abbatıa dı DPa-

dova, NO scudı OLLO miılıa CINQUENCENLO PCICIO IN1 oblıgo
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PaAasaic ogn anno scudı OtLtOCENTLO cınquanta, qualı 10 ASSsCHNO ducento
l’abbatıa dı Santa Eutemia dı Padova, l’abbatıa dı San (G10vannı tol.3r
di Monte Erolo nella de]l Pıegal della C1ittä della Pıeve, ı]
priorato dı Santa Marıa dı Funell: dı 5>avona, Ia pensione che
ho Mantova, Ia pensione ho le Trefontane, ducen-

Ia pensione che ho Nonantula cınquanta Ia m12 abba-
t12 d; San Pancratıo dı Collepepe Di0eces1 dı odı Et pPpCI QqUESTLO PaAagamen-

ASSCHNO Ia distributione de] capello et quello mancaräa mM1 oblıgo pagarlo
ıIn due paghe Ia metta San (G10vannı e ’altra ME Natale, QqUESLO dı 2
dı Ottobre 1606
Io Benedetto Cardınale CG1ustini1ano.

Io Cinthio Cardıinale San Glorg10 mM1 obligo dı Pagarc ogn anno Ia de-
Cciıma dell’entrate de1 benefitil, delle pension1 G1 offiti che9 Ia quala
sara dı do1 mıla el ciınquanta scudı, essendo ’entrata intorno ventimıla el
CInquecento, perche detraggo se1 mıla Incırca che rendono ’abbadıia di
San Benedetto dı alerno OT quella dı Santa Marıa dı Rıpalta d; Puglıa che
SONO oblıgatı q ] Monte della Fede Assegno Ia decima COS1 Ia pens10-

delle Irefontane Sscud]ı ventı, quella de] VESCOVALO d’Imola
IX  9 quella de] VESCOVALO dı Spoleti d1iCc1lotto, quella de] VCS-
COVALO di Padova doicento, quella de] VESCOVALO dı Vıterbo doicento
ventı, quella della preposıtura di San Pıetro dı Vıboldon dı Mılano
scudı cınquanta, quella dell’archidiaconato dı Placenza venti1-

tol.3vQUaLLro, quella dell’archidiaconato dı Talavera nella chiesa dı Toledo
OLLAaNTA, Ia preposıtura di Santa Marıa dı Varese Nta,

ı] priorato dı San Andrea dı Cortarolo dı Padova cınquantatre, l’ab-
batıa de] Monte delle Croce pPUur dı Padova LreNTA, l’abbatıa di Santa
Marıa di Fellonıica dı antova CcE  reNnNta, l’abbatıa d1 San DPıetro el
San Andrea dı Rıvalta dı Turıno CENLO, Ia preposıtura di San G1ilovan-
nl de] Capuccıo0 dı Alessandrıa cınquanta, Ia Penitentliarıa QqQUAaL-

Et pCr QqUESLO PAagamentO d’adesso ASSCHNO Ia dıistrıbutione de]
pello, ei quello mancherä pagarlo 1n due paghe Ia metta San
(GG10vannı et V’altra metta Natale, QUESTLO dı 24 di Ottobre 1606
Cinthio Cardıinale San Georg10.

I0 Bartholomeo Cardınale Ces1 Pasarc Ia decıma dell’abadıe,
pension1 ecclesiastiche, COMPULTALE et1am quelle che SONO impegnatı pCI de-
bıtl, qualı tutt] ascendono scud:ı CInNquecento ONETLA, qualı ASSCHNO Ia
pensione d1 scudı CInquecento ONneta, quale ho ’abbatıa dı San Be-
nedetto dı Salerno, SI V’entrate del capello, della quale S1 doverä dedurre, el

INECNO SI haverä da r1sSCcuotere dı detta pensione sopradetta, e 1n tol.4r
contorme all’altrı
Bartholomaeus Cardınalıs Cesius.

Cinzıo Aldobrandiınıi.
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lo Scıpıone Cardınale Borghese m1 oblıgo dı Pasaic ogn anno scud]ı mıiıl-
le dı onetLa pCI Ia decıma dell’entrate delle mı1€e abbadie
pension1 che vaglıano scud]ı tredicı mıla SELLCCENT® 1n CIFCA C106 scudı
vent! 11 trutt] de] VESCOVALO de Jesı, de qualı detratti scudı 000 che S1
PaganO q ] VESCOVO et altrı scudiı 0O0OÖ che 61 PaganO d pensione M sıgnor
Cardınal Baron10 mM1 restanoO scudı 1200 scudı 8 () l’abbatıa d’Ogn1-
santı 1n Cremona dı valore dı scudı 8 OO in CINGAN scudı 100 l’abbatıa dı
Caramagna ın Pıemonte detrattone scudı 500 dı pensione ch? d’essa
In tavor de] s1ıgnor Cardıinal Bevılacqua B1 altrı scudı 100 che pretende An-
tON10 Cocco, G1 altrı scud]ı Z00 l’abbadıa dı Dolciago dı scud]ı 2000 er

altrı scud]ı O0 l’abbadıa di Comı1ignago dı 1000, Gr altrı 100
l’abbadia de Brindıisi dı scudı 1000, : altrı scudı 150 UQ abbadie un

dı Salerno, un dı Sagıttarıo e V’altra d1 Bropena; CiW altrı scudı 20 ]ı
scudı 206 riservatomı l’abbadıa dı Sub1iaco, el altrı scudı 70 un

pensione dı 200 scudı Ia pleve dı Muscıano Diocesi de Jesı, Gr scudı
100 Ia pensione dı scudı 000 VESCOVALO di Carpentras, eit altrı

tol.4v 200 Ia pensione dı scudı 2006 nel ArCIVeESCOVALO d1 Napolı, el altrı SCU-

d; OD Ia pensione dı scudı 1000 ı] VESCOVALO dı Montefiascone,
CT scudı 8 () pCI Ia pensione de scudı OO ı] VESCOVALO dı Parenzo ne]
dominıo Veneto. Et pCI ı] detto agamentO AdSCHNO Ia distrıbutione del
pello, Pt. ı] pagarlı 1n do1 paghe;, Ia metta San (10vannı
l’altra Natale
lo Scıplone Cardınal Borghese.

10 Alphonso Cardınale Vısconti pCI Ia decıma dı V”entrate eccles1a-
stiche COMPUTLALE le pens1i0n1, le qualiı 10 possedo, che ascendono alla IN
dı scudı mıiıllıa dı onetLa dı Pagarc scudı sımılı
ogn anno, ]ı qualı ASSCHNO V’entrate della m12 chiesa dı Spoleto el

’entrate del capello, qualı S1 devranno dedurre dalla sudetta
Alfonso Cardınale Vıscontiu.

10 Cardınale dı Camerıno pCI Ia decıma dı le m1€ EMWFAaTe de
benetıitii el pens1i0n1, qualı ascendono scud]ı se1 miılıa dı ONEeETA,
PaSaic scud] seicento dı Ooneta 1n due paghe, C106 San Gilovannı eT Nata-
le Ia rata, ei AdSCHNO detti scudı seicento Ia m12 abbatıa della

tol.5r Mendola eLt del benefitio dı Santa Natoglıa diocese dı Camerıno E1

benefitio 1n Cıingoli diocese dı Fermo, G1 ’entrate del capello,
dalle qualı benetitil S1 CVE detraere 1ı sSE1 ıIn Ia m12 Darte COMPIC-
SOCC ı] capello
arlıano Cardınale Camerıno.

lo Cardınale Saulı pCI Ia decıma delle m1€ ETW ADE ecclesiastiche, che AlI-

r1yvano scudı ING miılıa dı pens1i0on]1 l’anno, m1 oblıgo dı DPAagarc scudı trecen-

Marıano Pierbenedetti.
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dı MONETA, qualiı ASSCHNO un dı mıiılle scudı che ho
la chiesa dı Alerıa 1ı Corsıica
Antonı1o Cardınale Saulı

Io Carlo Cardınale Contı pCI Ia decıima del IL110O VESCOVALO di Ancona,
che a ] DIU ho affıttato scud]ı CINYUC mılıa el CINQUECENLO Al PasO OLLOCEN-

CIa dı NS1ON1, ei PCI alcunı beneftitioli1 1lUSpatrONatl, che vaglıono
scudı, 1111 oblıgo dı Pasarc scud1ı QUAaLLro OLLAaNTA, ducen-

V’entrate de capello Gl ducento OtLLantLAa ı] vescovado de An-
CONa 11 vescovado, COSI ParcIa Nostro Sıgnore
lo Carlo Cardınale Contiı

Io (Ottavıo Cardınale Paravıcıno oblıgo dı PaAaSarc ON ANNO scudı
CINQUECENLO CINQUAaNTA dı onetia pCI Ia decıma dellı IN1CI1I beneftiti] CI pCN-
9 qualı I9(8) SONO PDIU dı CINQUC mıla CH CINQUECENLO C  ö C1IOC LO IN1- tol 5V
Ia el seLLECENTO d1 E1 mıiılle ei OttOcCcento dı benelfitu, assegnando
scudı 200 Ia dı Alessandrıa, GT scudı 200 quella dı Bar-
letta, el scudı CINQUAaNTA Ia abatıa dı Caor; et scud]ı CINQUANTA
quella dı Taranto, Cil: scud]ı CINQUAaNTA quella de essina Et pCI JUC-
SLO PagamentO ASSCHNO Ia distriıbutione de] capello GL quello che
1111 oblıgo dı Pasarc due paghe, C1IOC San (s10vannı el q ] Natale, qQUESTLO
dı 23 dı Ottobre 606
(Ottaviano Cardınale Paravıcıno

Io Pompeo Cardınale Arıgone {111 oblıgo Pagarc ON 4ANNO scudı CINQGUC
CINQUANTA dı oneLa pCI Ia decıma dı ]ı IN1E1I beneftiti el CNS1ON,

qualı NS1eMEC 110 eccedono scudı ciınquemıla Gl CINQUECENLO AaNnNnUul, da Da-
dol paghe pCI ANNO, C106 la meta San (GG10vannı GT altra mMmeLa

Natale de] 4A1 O 160/ qualı olı ASSCAHNO Ia INla abbatıa dı
San (s10vannı della Rocca alıas de] Gaudio Beneventana diocesıs
Pompeo Cardınale Arıgone

Io Roberto Cardınale Bellarmino de tiıtolo dı Santa Marıa Vıa ho
QqUaLLro mıiılıa scudı dı C  9 el mıiılle scudı de di
Santo Andrea, eT. scudı POCO PIU INECNO della LISCELIVA de trutt]i fo] 6r
dell abbadia dı Santo Benedetto, de qualı ENLrate 1908| oblıgo volentieri dı

di Pasarc le decıma pCI qUanitı AaNN1 la PagarannO yl’altrı, 4S5SCCUTran-
dola Ia che 1111 Daga ı] Cardıinale Deti1 de dı
Cremona, PIU darrö dı buon pPIU bısognarä, eit PAasarQ erm1n1
che PpPagahnoO o] altrı
Roberto Cardınal Bellarmıinı.

Io ttavıo Cardınale Bandıno I111 obligo dı Pasalc ogn ANDNO scudı mille
di OoNnNneLa pCr Ia decıma dı ]ı IM1€61 beneftiti! NS1ON1, quaıilı ıNS1EINE
dedotti ı carıchi d che V1 ho DOSSONO scud]ı diecı
miıla b a d 4ANNO Et dı pagarlı do] paghe Ia meta San (GG10vannı 5
altra Natale 607 qualı ASSCHNO Ia che ho Ia chie-



190

metropolıtana dı Fiıorenza dı scudı mıiılle dı onetLa
ttavıo Cardınale Bandıiıno.

lIo NNOCENZO Cardınale de] Buftalo mı1 oblıgo di Pagarc ogn anno scudı
doicento dı ONa pCI Ia decıma dı do] mıiıla scudı che ho d’entrata, C106
mıiılle di pensione Zl mill’altrı d’una commenda di San Gilovannı da ene-
V  n  9 che de]l priorato dı San Andrea dı Padova ultımamente conteritome
da Nostro Sıgnore NO ho hauto maıl 11 Quali doijicento scudı A

V’entrata de] capello, che 61 r1SCuotano SUO

Io NNOCENZO Cardınale del Butalo.
tol.6v Io (esare Cardınale Baronı10 Cardınal de] tiıtolo de Santı Nereo et Ar-

chilleo r1trovo haver d’intrata quattromıla scudı C Ccinquecento dı pCH-
S10NEe, muiılle dell’abbatıa dı San GregorI10, mılle fra l’abbatıa di Veticano er

Aspaıla, della qual offerisco volentiermente Ia decıma, C106 SE1-
centocınquanta la pensione dı Carpentrasso, CT dı pIü an  5 QUAaNLO
Sua Santıta recerchiLn. Con molta PrONLECZZA dar’anco tutt’ıl Sansuc
Cesare Cardınal Baronio.

Io Frate Gregor1i0>® Cardınale Montelparo titolare dı Santo Agostino
V’entrata scut!] quattromıla EW qUAaLLrOCENLO 1n QUESTLO mOodo, scud]ı

mıiılle ’abbatıa de Ravenna detta Santa Marıa in Cosmedin, mıiılle
Dra I’vescovato dı TrIcarcO: elt mılle ”’arcıvescovato dı Toledo de  —  ]a
quale NO rescuoterla, el sımılmente altrı mıiılle ı] VESCOVALO dı
Burgos che NO puol reSCUOTLETCE, doicento l’abbadıa di Santo DPiıetro

Crapolle nella d’Sorrento, Gr doijicento ı] priorato dı Ciambrı,
dellı qualı offerisco volentier1 Nostro Sıgnore Ia decıma, da pagarsı COIMN-

torme agl’altrı Ulustrissımı SıgnorIı Cardınalı. Et queStTa decıma l’assegno
11 VESCOVALO dı Irıcarıco pCI Ia dı scudı qQUAaLLFrOCENTLO G COS1

?’osservare
lo Frate Cardınale Montelparo.

tol.7r I0 Carlo Emanwuele Cardınal ıo mı obligo dı Pagarc Ia decıma dı
le m1€ ENTTATEC ecclesiastiche che SONO 1n da scudı NnOvecent q} pIÜ,
ch1’10 CAaVO dell’abbadıa d; San Benedetto dı Barı, eit ASSCHNO 11 NOVAantia SCU-

dı della decıma ?’entrata del capello da pagarsı ın due paghe, C106
San Giovannı el Natale del 1607 Et m1 spiace NO haver pIü pCI L11Lü0  b

servıre meglıo alla Sede Apostolıca
Carl’Emmanuele Cardınale Dıo

lo CGiovannı Battısta Cardınal Detiı m1 oblıgo d1 PaBarc scudı qQUaLLro
dı onetia l’anno pCr Ia decıma de mi1e1l beneftitı! pens1i0n1, qualı 1M-

POrtanO scudı QUAaLLro miıla IMCIECA, el DPagarc 1n due paghe, C106
dugento San Gıilovannı dı Giugni0 e dugento Natale de] prossımo AaNNO

1607, qualı assegn] Ia pensione che ho Ia preposıtura di San

Petrochini de Montelbero der Montelparo.
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(s10vannı des Capucc1ıo0 d’Alessandrıa
(s10vannı Battısta Cardınal Deti

Io Paolo Stondrato Cardınale dı Santa Cecıilıa, che dedotte le
I111 miıla scudı ENLFALA, de] pagando le 1988| oblıgo di
are Nostro Sıgnore scudı mıl l’anno, da fondarcı n  9 er bı-
sognando LULL Ml CO  —_ Ia 1a el SANYUC, COSI ricercando ”occasıone C:

oblıgo NOSIrO
Paolo Cardınal Santa ecılıa

Io Frate Anselmo®7 Cardıinale dı Monopolı 1111 haver d’entrata SCU- fo] 7V
di dumiulıa el OTLLOCENTLO dı dı ONETA, mılle Italıa el mıiılle er OLLO-

Spagna Et dı dare Nostro Sıgnore ducento OttLantia
scudı l’anno, entire r1ISCOLETrO dette CNS1I1ON, 1CO COS1 pCI quella dı Spa-
SNa ASSsCHNO emolumento de] cappello la mMmMei pCI San (G10vannı Ia
meta pCI Natale, PIU PDIU Nostro Sıgnore commandariä
Frate nselmo Cardınale dı Monopoaolı.

Io Domenıco Cardınale Ginnasıo I111 oblıgo dı dar Ia decıma dı
V”’entrate ecclesiastiche che NgO, che mıiılle scudı dı Ooneta di
Kegno de  S AFrCIVESCOVALO Sıpontino ch ’ de qualı devono EVA-

della PFOVIS1ONC del VICATIO generale Et COS51 oblıgo la detta entratia
dell’arcıvescovato ne] modo elt torma COINC tanno altrı Ulustrissımı S1gnorı
Cardınalı
Domeniıcus Cardıiınalıs (Ginnasıus

Io Marcello Cardınal Lante NO havendo SEMNUNAteE ecclesıiastı-
che I111 oblıgo dı ABEe Ia IN1a della distriıbutione de] capello da Da-

ne] modo eit erm1nı che aABaArannNO VP’altrı S1gnor1 Cardınalı
Marcello Cardınal Lante

t9] SrIo Fra Gıirolamo da Corregg10 Cardınale d’Ascolı Ia decıma
di le IN1IEC eNtLrate dı redditi ecclesiasticı, che SONO
mılla alla Santıtä dı Nostro Signore, la quale ascenderä SELLECENLTLO

dı onetLa pCI ı] che PIaCCIa alla Santıtä Sua Et pCI qu€eSTLa 4A5 -

’entrata de] capello C: quel dı DIU Ia di mıiılle
Pra ı] VESCOVALO dı Squıillace
Io Fra Gıirolamo Cardınale d’Ascoli

Io Oratıo Cardınale Mattej I111 oblıgo di are Ia decıma dı Au
Ca{l dı CAMIGTa dı riservatam ]ı frutt] della prepOS1ILUra della
Ghiara Verona, C106 CINQUECENLO ducatı el altrı Ia dı
Lammatı dı UCcCA, qualı Daparc S 1 COMMEC fanno ] altrı S1gnor1 Car-
dınalı, el pCI queESta ]ı oblıgo V”’entrate del cappello
lo Oratıo Cardınale Maftfte]

lo Francesco Marıa Cardıinale di Sıena offerisco Nostro Signore Ia

A Marzato
Bernerio
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decıma dell:ı beneftiti] ecclesiastiche, qualı possedo ascendentiı
alla dı scudı quattromıla, Ia decıma dell;ı qualı ascenderä SCU-

dı QUAaALLFrOCENLO qualı f pagherö nellı modi, che pagheranno gl’al-
Lrı Illustrissımı Signori Cardınalı pCI qUESTA PIrO ratia l’obligo

entrate de] capello
Francesco Marıa Cardınal dı Sıena

to] V Io Francesco Marıa Cardınale dal Monte contesso havere d’entrata
cles1astıca ira benetıitiı E1 CNS1ION, detratte le ch’io PagO,
scudı SC1 mılıa e NCIFCA, dell;ı qualı dı PASarc Nostro
Sıgnore scudı SsEILECENLO OSI AaNnNO, nel modo el erm1nı che ]ı agaAaraNNO
] altrı S51gnorı Cardınalı, ]ı qualı pagarlı dell’entrate del capell
Et quello che supplıre, dechiarando ch qUESTAa VI COIN-

prendo Ia abbatıa dı Padoa, della quale bene q ] 110 LITrO

Katas voglıo CO  — CIO PAasarnıc Ia decıma, et altro bisognerä, offero
Sua Beatıtudine le IN1IEC acultä
Francesco Marıa Cardınale dal Monte

lIo Domenıco Cardıinal Toschı Paparc Ia decıma dı le IN1€6
ET aTe ecclesiatiche, che SONO Ia dı scudı UG mıiıllıa OTLLOCENTLO CIOC

( datamı da Nostro Signore Paulo Quinto onetfiasco-
8l una di Sscud] mıiılle che pasd ’INustrissımo S1gnor Cardınale Ido-
brandıno, Ia FrISErVAa dell; frutt] dı "Lıvoliı ]ı mıiılle scudı de] VESCOVO, che
dedotte le ImMpOTrta scudı 500 una Narnı, ch ImpOrta
scudı 500 A abbatıa InNn1a dı Santa Marıa de Bominago, che dedotte le SPC-

t9] Or 1ImMpOrta scudl, ombardıa Ia PrEeCELLONA dı Santo Anto-
NIO dedotte le scudı NLO, Ia quale decıma 1IMpOrta scud]ı
OLLAaNTA, la quale ASSCENO ı] capello PrÖ rala l Nostro Sıgnore SIa

padrone O11 Su beneplacıto molto volentier]ı nell; el modiı che pa-
SarannO P’altrı Ilustrissımı S1gnor1 Cardınalı Et 1111 rINCreEeSCE NO havere
PIU, che Pasartcıl lıberamente ON Mag gıOr Al ANCO dı queSta QUAaNLO

Sua Santıtä
OMINICUS Cardınalıs TIuscus.

I9 Lorenzo Cardınal Bianchetti 1111 obligo dı pCI Ia contribution
decıma richjesta dallı S1gnorIı Cardınalı Sscudı CINQUECENTLO dı OoONnNneta 1O

potendo tar PIU pCI Ia IMNa povertä Et pCI QUESLO effetto Ia meta
di una dı mıiılle scud]ı che I1 paga Monsıgnor Ilustrissımo San
G10rg10 Ia PreSpOS1ILUra dı San (G10vannı di Cappuccı1o0 Alexandrinae
Di0ecesıs, constituendo PFrOCUFratore quello deputato da Nostro ST

pCI l’essattione dı tal decıma, 11 quale PESCOHIEGTE Ia suddetta
dı 500 scudı Va due paghe COIMNC DIU ]ı ParCcIra VorreIl far PIU,

Ia PCHNUMMA de ANMLO ha debıito 1)ı Casa QqUESLO dı Z
ottobre 606
Io Lorenzo Bianchetti INAanu PrODpTa

tol v Io Geronimo Cardınale Pamphıli I1l obligo Pasalc scudı PCI Ia decıma
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dı scudı mıiılle dı pensione, che solo tengho de ben1ı eccles1astıcı, quale PCN-
s1o0ne pasa ı] Sıgnor Cardıinale Santo Eusebio. Et 1n tede CL
Io Geroniımo Cardınale Pamphılıi.

lo Francesco Cardınale Storza mı1 oblıgo PAaSarc ogn anno scud]ı
dı onetia pCr la decıma de benı eccles1astıcı che y0do, qualı Insl1e-

801 dedotti carıchı che VI SONO b POSSONO arrıyare scudı settemıiıllia
l”’anno 1n CIrCa, el pagarlı ne] e modo, che aranno gl’altrı
Ilustrissımı Sıgnorı Cardınalı I: d’adesso gl’assegno V’entrate de] capello, GE
ı] pIü ’entrate dell’abbatıa dı San Lorenzo fuor]1 delle INUTa,
bene pCI Lre miıla scudı SONO iımpegnate PpCI annı pCI gratia d; Papa
Pauolo Quinto

Cardınale Storza.
Molto Magnıifico S1gnor ı] S1gnor Pıetro Pauolo Ennıi10, Roma MolIl-

Magnıifico Sıgnor
averelı desiderato d’essere de primı sottoscrıvere al’oblatione della

decıma dell’entrate ecclesiastiche, COMC SONO de primı 1n divotione
Sua Santıtä. Ma poiche Ia m12 A4S5SCNZAa da Roma ha levata l’occasıo0-
Nn ho voluto tar qUuESTAa Vostra Sıgnoria pCI dırle che molto rONtAaMENTLE
mM1 oblıgo alla decıma delle m1€e EMLFATE ecclesiastiche, che Sarıa dı UFFG miıla fol.10r
scudı, poiche LULte le sudette enNtLrate arannÖO dı LrentLa mıla scud]ı ’anno.
Vaglıa dunque Ia pCI la sottoscrıittione ch’io farel, tOss]ı COStTI alla
scrıttura de]l Sacro Colleg10, che CO  — offerirmı Vostra S1gnoria dı le

VETrTrO I9ı Roncıiglione d1 7 dı ottobre 1606
TIutto dı Vostra Sıgnorla

Cardınal Farnese.
Io Alessandro Cardınal Montalto vicecancelliero della Santa Romana

Chiesa dı DPaparc Nostro Sıgnore diecı miıllıa scudı dı oneLa
che SONO Ia decıma dı de mM1€e ENLTLrate che godo PpCI Inera gratia dı YUUC-
sSTLa Santa Sede dı pagarlı In do1 paghe, C106 Ia meta San Gi0-
vannı el altra meta Natale.
Alexander Cardın
r1US. 3_lis Montaltus Sanctae Romanae Ecclesiae Vıcecancella-

lo Andrea Cardıinal Peretti C®  - Ia PaABarc ogn anno
Nostro Sıgnore chi commandarä Sua Santıtä Sscud]ı QUALLFrOCENLO CInquan-
L che Ia decıma delle mMI1€ EeNtLrate Et In tede ho scr1ıtto qUESTLA dı m12a

Io Andrea Cardınal Peretti.
fol.10vIo Don Antonıo Cardınale Capata pCI la presente ıbe-

ramente senz’eccettione alcuna alla PCISONA, che Nostro Sıgnore Paulo
Papa ordınarä, do1 mıla CINnquecento scudı dı onetLa ogn anno, COM-
incı1ando del prossımo venıre 1607 pCI ı] che Sua Beatıtudine
S1 degnarä riıceverl*i ın termıne, C106 dı Natale, di San (G10vannı 1ın Roma
nel banco dı (G10vannı Henriquez de errera el ttavıo (osta. Et degnan-



194 REINHARD

OsI1 Nostro Sıgnore erviırsı della meta della m12a Intrata‘ quale ascende alla
dı 15 miıla scudı 1ın rendite ecclesiastiche, lıberamente gl’l’offero C®  z}

tutt’ıl GL m1a propria PDCISONAa
Antonıo Cardınal Capata.

Io Flamınıo Cardınale Mıattı pCr Ia decıma delle mı1€e
eNtLrate ecclesiastiche scudı CInquecento d; onetLa ogn anno, el ASSCHNO pCI
V’essattion dı detti] scudı CInquecento la distriıbution del capello. Et pCI ı]
pra p1ü ASSCHNO Parte della pension di QUALLFOCENLO scud1ı che ho
pra Ia epıscopal dı Tortona, et COSI mE  O, QUESLO d1 dell:;
vembre 1606

Cardınale Dıattı.
tol.11r lo Ascanıo Cardınal Colonna 1CO® che SErVIrÖ alla Santa Sede pCI

tutt’l’anno 607 CO tre miıla scudl, er COM le mM1€ intrate ecclesiastiche
SCINDIC che eic”

Io Serafino Cardınal dı San Salvador In Lauro mM1 oblıgo pCI Ia
decıma delle m1€e intrate ecclesiastiche scudı dugento l’anno, aLteso che NO
eccedono Ia InNnm dı scudı duo mılıa, 61 PCI QUESLO effetto oblıgo Ia POTF-
tione che mM1 toccherä de]l capello, CI COSI rOMELLO, QUESTLO dı dı Novem-
bre 1606

Cardınal Serafino.

ON


